
 
 
 
 
 
 
 

 
Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 
 
Mitglieder unseres Regionalarbeitskreises Baden-Württemberg veranstalteten 
bereits drei Fachtagungen seit 2001. Die neueste findet am 06. April 2006 im Haus 
der Wirtschaft in Stuttgart statt. Der Titel lautet: “Erfolgreich am Standort 
Deutschland – So nutzen Sie lokale Stärken für internationale Herausforderungen“. 
 
Erfahrene Unternehmer berichten aus der Praxis. Es gibt viele ermutigende 
Beispiele. Kleine und große Firmen, die ihre Potentiale erkannt haben und sie 
konsequent nutzen. Das ausführliche Programm und das Anmeldeformular finden 
Sie auf den nächsten Seiten. Melden Sie sich an und diskutieren Sie mit Ihren 
Unternehmerkollegen. 
 
Im Übrigen bin ich der Meinung, dass Sie uns schreiben sollten, wo Sie der Schuh drückt. ÎKontakt

 
Dr. Dieter Coy 
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Gute Führung – gute Besserung! 
Führung kann so einfach sein! 
 
� Führungsstile und Managementmethoden wechseln wie die Mode, 
Grundlegendes und Simples wird häufig übersehen. 
 
� Trotz einer Vielzahl an Literatur, Seminaren und Methodenwissen, 
cheint Führung in der Praxis offenbar recht schwierig zu sein. s

 
� Dieser Beitrag soll mit wenigen Grundgedanken zur einfachen 

rientierung und besserer Führungsarbeit in der Praxis beitragen.  O
 
� Führen heißt, das Handeln der Mitarbeiter auf das Erreichen eines Ziels 
auszurichten. Das Grundgesetz der Führung könnte deshalb wie folgt lauten: 

ührung braucht vor allem eines – ein Ziel. 

rends abhängig sind, 
erden sie auch praxistauglich und anwendungsfähig.  

 Führung als Bestandteil guter Organisation und unternehmerischer 

rnehmens- 

zum Autor.
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F
 
� Erfolgreiche Führung, besonders in Klein- und Mittelbetrieben (KMU), 
lässt sich auf wenige, aber wichtige Kernpunkte reduzieren, die zudem sogar 
leicht zu merken sind. Weil diese nicht von Moden und T
w
 
� Gute
Erfolge. 
 

Die kostenlose Vollversion
Î 

 direkt beim Autor, 
Heinz-Peter Lakner, Lakner Unte

beratungs AG, bestellen.  
Î mehr Informationen 
 
o
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Wenn man vor lauter 
Bäumen den Wald nicht 
mehr sieht! 
 
 
Alle reden davon – keiner 
weiß wie’s geht! 
 
 
Das Grundgesetz der 
Führung! 
 
Was Führung beinhaltet! 
 
 
Wie Führung wirklich 
funktioniert! 
 
 
Bessere Führung –  
Leistungsklima - bessere 
Ergebnisse! 
 

 
 
 

RAK BW Informationsdienst für Unternehmer und Führungskräfte 
 

Der Unternehmer 
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Projektmanagement   

eben 
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ützliches Konzept der operativen Ebene gehalten. Erfolgreiche Firmen 

it von einem guten Status in einen noch besseren Status. Besonderns 
ffenkundig wird dies immer bei Projekten, die innovative Produkte in den Markt 
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e für das Einzel- und Multiprojektmanagement und die 
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Beitrag beschrieb
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rojektmanagement 

nternehmen auf Zeit 

ng, 

Aufgabenverteilung 

 

as macht Projekte wirtschaftlich? W
Projekte als Erfolgsfaktor der Unternehmensführung 
 
� Das Projektmanagement ein wesentlicher Erfolgsfaktor der 
Unternehmensführung ist und dass Unternehmensstrategien, die das Überl
der Organisation sichern, durch Projekte realisiert werden, hat sich immer 
wenig herumgesprochen. So wird Projektmanagement immer noch für ei
n
zeichnen ein anderes Bild und erschließen damit erhebliche Potentiale. 
 
� Projekte sind „Unternehmen auf Zeit“ – mit allen Konsequenzen. Für die 
Zukunftssicherung eines Unternehmens besonders wichtig sind 
Innovationsprojekte. Sie verändern die Performance eines Unternehmens in 
kurzer Ze
o
bringen. 
 
� Um Projektmanagement als System effizient zu machen, ist es notwendi
ein unternehmensspezifisches Mindestmaß an Standardisierung zu realisiere
Gestaltet wird diese durch drei Felder: den instrumentell-organisatorischen 
Rahmen, die Prozess
personellen Ra enbedingungen. Die Erfolgsfaktoren im Detail w

en 

Die kostenlose Vollversion direkt beim
Î Dr. Dieter Coy, Gesellschaft für In
und Beratung bR, bestel
Î mehr Informationen
 
o
 

 
 

 
 
 
 
 

nbekanntes U
P
 
 
 
 
 
 
 
 

rojekte sind P
U
 
 
 
 
 
 
Prozessbezogene 
Erfolgsfaktoren sind: 
Adäquates Controlling, 
realistische Zeitplanu
klare und eindeutige 

Mitarbeiterführung  

 

 
ute Führung von Mitarbeitern –  

on der Führung in Unternehmen: 

Alle 
 

iterqualifikation an der Spitze.“ (Institut 

......aber 

Strukturen – letztlich Führungsdefizite. (Gallup-Umfrage 2005) 

ute Führung ist so zu einem Produktivitätsfaktor ersten Ranges geworden. In 
rd ren Hilfe dies 

erreicht werden k
 

ie kostenlose Vollversion direkt beim Autor,  
 GmbH, bestellen.  

 mehr Informationen zum Autor.
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ntscheidender 
roduktivitätsfaktor  

der weiss es...... 

. nur wenige tun es.  

ber man kann es 
rnen.  

 
 

 

G
ein Produktivitätsfaktor ersten Ranges. 
 
�
 
 Das aktuelle Paradox

sind sich einig........  

„Motivierte Mitarbeiter sind entscheidend (VDMA 2004)“ � 
� „Produktinnovation und Mitarbe

der deutschen Wirtschaft 2005). 
 

nur wenige halten sich daran:  

� „Demotivierte Mitarbeiter dominieren in den Unternehmen“. Gründe: 
Enttäuschte Hoffnungen, fehlendes Lob, schlechtes Betriebsklima, 
starre 

Mit demotivierten Mitarbeitern kann man aber nichts bewegen, schon gar nicht 
innovativ sein. 

G
dem Artikel we en Ansätze und Maßnahmen vorgestellt, mit de

ann. 

D
Î Jochen Müller, MSE
Î
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KONJUNKTUR AKTUELL   
 

Kräftige Belebung in Baden-Württemberg 
 
� Umsatzwachstum vom Ausland getragen. Das Umsatzwachstum der 
verarbeitenden Industrie in Baden-Württemberg war 2005 vom Ausland 
getragen. Der Export wuchs im Ja
er Inlandsumsatz dagegen verrin

hre 2005 um 8,1% gegenüber dem Vorjahr, 
gerte sich um 0,3%. Insgesamt betrug der 

aus dem Ausland sind im Jahresvergleich um 9,2% 
gseingänge sanken dagegen um 0,3%. Ingesamt 

erstellung von Gummi- und Kunststoffwaren. Bei Umsatz bzw. 

bearbeitung. In dieser Branche sind die Umsätze bzw. 
gänge mit 2,1% bzw. 0,2% deutlich schwächer als in den anderen 

1,7% und -1,2% bei Umsatz und 

d
Zuwachs 3,6% gegenüber 2004. 
 
Steigende Auftragseingänge. Die Auftragseingänge sind insgesamt deutlich 
stärker gestiegen als die Umsätze. Auch hier wird das Wachstum vom Ausland 
getragen. Die Bestellungen 
estiegen, die Inlandsauftrag

betrug der Zuwachs 4,5%. 
 

extil- und Bekleidungsgewerbe. Umsatzplus 2005 von insgesamt 2,6%, der T
Auftragseingang stieg geringfügig stärker um 3,1%. 
 

hemische Industrie. Deutliches Umsatzwachstum von 6,4%, auch in dieser C
Branche liegt der Auftragseingang mit 7,9% über dem Umsatz. 
 
H
Auftragseingang eine Steigerung von 3,1% bzw. 2,5%. 
 
Metallerzeugung und –

uftragseinA
Branchen. 
 

aschinenbau. Im Jahresvergleich +M
Auftragseingang. 
 
Fahrzeugbau. Der Fahrzeugbau spielt derzeit hauptsächlich die 

onjunkturlokomotive in Baden-Württemberg, Umsatz- bzw. K
Auftragseingangswachstum von +6,9% bzw. +8,6% gegenüber 2004. 
 
Umsatzindex (Volumenindex) für das verarbeitende Gewerbe in BW 
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Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 
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 Management  

 

 1/2006), 

issenschaft spricht von 

-Log
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Die Bio-Logik ins Management 
 

� 2006   - das Jahr eines neuen Management-Verständnisses? 
Kommt jetzt der Paradigmenwechsel in der Wirtschaft? 
 

Die Managementlehre entdeckt die Natur. Malik spricht von Bionik im 
Management (Prof. Dr. Fredmund Malik in „seminar aktuell“, Ausgabe
angelehnt an die seit vielen Jahren praktizierte Orientierung technischer 
Entwicklungen an den Vorbildern in der Natur, Pflanzen und Tieren.  
 

„Die traditionelle BWL mit ihren aktuellen Leitideen verstößt gegen 
Naturgesetze“, sagt Prof. A. Babst von der FH Lörrach. Und: „Wer gegen von 
Menschen geschaffene Gesetze/Vorschriften verstößt, wird nur bestraft, wenn er 
auch erwischt wird. Wer gegen Naturgesetze verstößt, wird unweigerlich 
bestraft, vielleicht mit zeitlicher Verzögerung, aber dennoch unweigerlich.“ 
 

Frederic Vester u.a. versuchen schon seit vielen Jahren, Politikern, Unter-
nehmern und Managern klar zu machen, dass wir deshalb in vielen Bereichen 
vor schier unlösbaren Problemen stehen, weil die gängigen Management-
Meinungen und Paradigmen gegen die Logik der Natur stehen und damit früher 
oder später, aber in jedem Fall zwangsläufig zum Scheitern führen müssen. 
 

Die Natur ist das größte, komplexeste und lebensfähigste System, das wir 
haben und kennen. Seit Milliarden von Jahren erhält sie die Lebensfähigkeit 
unseres Planeten und gewährt unzählbar vielen Pflanzen und Lebewesen seit 
Millionen Jahren lebensfähige Bedingungen. Die Naturw
biologischen Systemen und Biologie.  
 

Biologie = Bio ik, die Lehre von der Logik der Natur! 

Die kostenlose Vollversion direkt beim Autor,  
Î Gunter Steidinger, Gunter Steidinger  
Dipl.-Wirtschaftsing. (FH) UB in Zentral

stellen.  b
Î mehr Informationen
 
oder üb

 

 Unternehmensstrategie  

 

r Konkurrenz ein halbes Jahr voraus. Sie gewinnen neue 

ern Wachstum und Ertrag. Die Lieferkette als integraler 

 wird 
sgegeben, die Logistik fremd 

en diese 

�  der Lieferkette, sowie 
r, d ieder die 

richtigen Ent

Autor,  
agement Consultants, 

utor.  
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äßigem ROI? 

o machen es die 
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Orchester oder Guggenmusik –  
Unterstützt die Lieferkette die Unternehmensstrategie? 
 

� Ihrer Entwicklungsabteilung ist ein Volltreffer gelungen. Mit dem neuen 
Produkt sind sie de
Kunden. Der Auftragseingang übertrifft alle Erwartungen. Aber können sie auch 
so schnell liefern? 
 
Strategie zielt auf hohen Wertbeitrag und positive Unterschiede zu 
Wettbewerbsfirmen. Das Ergebnis: Innovation, loyale Kunden und hohe 
Lieferfähigkeit sich
Bestandteil der Unternehmensstrategie? Supply Chain Management als 
Kernkompetenz? 
 
In manchen Chefetagen sind die Zusammenhänge kaum transparent. Da
viel Geld für neueste Softwaresysteme au
vergeben oder die Produktion gen Osten verlagert. Doch bring
Maßnahmen häufig weniger als erhofft.  
 
Erfolgreiche Firmen zeichnen sich durch drei Qualitäten aus:  
 

� Die Supply Chain ist Teil des Geschäftsmodells,  
Konsequente Maßnahmen entlang

� Mitarbeite ie die Zusammenhänge verstehen und immer w
scheidungen treffen. 

Die kostenlose Vollversion direkt beim 
 Î

bestellen.  
Reinald Wolff, Schmid & Wolff Man

Î mehr Informationen zum A
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Ü
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 Führungsverhalten  

 n          

 
s 

t wurden Führungskräfte deutscher Unternehmen aller Größen und 

ger 

ie Mitarbeiter, wenn diese in die Festlegung der 
zog

 

sroda, v. Rundstedt & Partner 
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ührungsverhalten komplexer gewordeF
Bedeutung von Zielvereinbarungen gestiegen 
 
Ein erhöhter Kostendruck, Restrukturierungsmaßnahmen und die 
fortschreitende Internationalisierung verändern das Führungsverhalten in 
deutschen Unternehmen. Mehr als drei Viertel der Führungskräfte bewerten das
Führungsverhalten heute als viel oder sehr viel komplexer als noch vor drei bi
fünf Jahren. Dies ist das Ergebnis einer Studie der Personalberatung von 
Rundstedt und Partner mit dem Titel „Das Führungsverhalten im Wandel der 

eit“, befragZ
Branchen. 
 
Zu den größten Veränderungen, denen sich Vorgesetzte im Führungsalltag 
stellen müssen, zählen die Übertragung von mehr Verantwortung auf die 
Mitarbeiter, die Bewältigung eines gleich hohen Arbeitspensums mit weni
Mitarbeitern und eine stärkere Orientierung am Kostenbudget. Formale 
Zielvereinbarungen und Feedback-Gespräche haben sich als geeignete 
Instrumente erwiesen, um diesen Herausforderungen erfolgreich zu begegnen, 
da klare Vorgaben die Führung erleichtern. Besonders hoch ist die Akzeptanz 
ieser Vereinbarungen durch dd

Ziele miteinbe en werden. 

Die kostenlose Vollversion direkt beim Autor,  
Î Christian von Burker

mbH, bestellen.  G
Î mehr Informationen
 

 
Buchbesprechung   

zen-Methoden 

ussagen „schon lange so funktioniert“ und bei der alles mit Intuition wieder 

inem 
r: E-

en, zugestellte Büroflächen, Redundanz durch 
ehrfachablagen, lange Durchlaufzeiten und hohe Suchkosten sorgen für 

an 

g und Überbelastung sensibilisiert. Dann geht es 
irekt an die Schreibtische. Eine unmittelbare Erleichterung wird für alle 

ht deutlich, wie viel 
nd 

nter Arbeiten im 
n Sie von Claudia Heizmann und 

tephan Teuber, Loquenz Unternehmensberatung GmbH.  

 

aizen auch im Office! 

 
e, hohe 

uchkosten... 

modell zum Lean 
ffice 

Einstiegslektüre 
um Thema 
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er Weg. Effizient im Büro mit KaiD
von Sabine Leikep und  Klaus Bieber 
 

� Kaizen-Methoden werden in produzierenden Betrieben längst erfolgreich 
eingesetzt. Doch wie sieht es im Bereich der Dienstleistung aus? Hier gilt oft 
noch der Grundsatz „My desk is my castle“. Jeder verteidigt eisern sein 
Schreibtischrevier und seine persönliche Arbeitsorganisation, die nach eigenen 
A
gefunden wird ...  
 

� „Der Weg“ erzählt die Geschichte von Tim Tacho, Verkaufsleiter bei e
Automobilzulieferer. Die Situation empfindet Tacho als immer unerträgliche
Mailflut, individuelle Ablag
M
massiven Leidensdruck.  
 
Mit Hilfe eines externen Beraters beginnt er, ein Stufenmodell zum Le
Office umzusetzen. Dabei werden die einzelnen Schritte nachvollziehbar 
beschrieben. In Workshops werden die Mitarbeiter/-innen zunächst für 
Verschwendung, Abweichun
d
Beteiligten sofort erlebbar!  
 

� Auf allen Stufen gehen die Autoren auf die Reaktionen und die 
Einstellungsänderungen der Mitarbeiter/-innen ein, die der Erfolgsfaktor im 
Lean-Office-Prozess sind. Insgesamt ist das Buch als Einstiegslektüre zum 
Thema sehr brauchbar und anschaulich. Das Buch mac
Einsparpotenzial und Verbesserungsmöglichkeiten im Office brach liegen u
appelliert, diese „Schätze“ nicht länger zu verschleudern.  
 

� Sabine Leikep / Klaus Bieber, Der Weg. Effizient im Büro mit Kaizen-
Methoden BoD GmbH, Norderstedt 2004. 
 
Ausführliche Informationen zum Thema „Lean Office. Effizie
Chefsekretariat“ erhalte
S
 
oder über Kennziffer 8
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